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Zu^Raturgeschichte des Tages. - Industrie, Handel und V-E 
Wiener Tageschronik Vermischtes. - Feuilleton-. „Wahrend der

Telegraphische Depesche«. r

hitt 2g Gmd' ' dia. nichts Neues D^H tz ch

als^gmeineaflaü einen Krieg der Abwehr, beiläufig in der Weise,
wie wir vorgestern nicht ohn- bittere Ironie einen solchen geschildert? Sollten sie 
sich nur auf ein- großartige Blokade beschränken wollen? Wenn dieses der Fall rst,

spmisch-^7g"erM^

und^s^erstmch sich von selbst, daß der günstig- Bescheid der spanischen Re­
gierung nur ihre,Meinung aussprach^uud nichts die

Kindlich gesinnt, wie dies aus den neuesten Privatnachrichten aus Madrid er­
hellt Es ist in mancher Hinsicht interessant, die Art und Weise w.e die onen- 
talische Frage jenseits dn Pprmäen

- GeneMdircctor d'er Infanterie, bekämpft, die Beide lange Rc^cu

erschöpften Zustande unmöglich eine Rolle spielen könne, welch- d» 
würdig wäre, die einst so mächtigen Einfluß auf die Schicksale der W -

- geübt habe. Der Herrschaft Spaniens in den Antillen aber war- d ° AUm 
r mit Frankreich und England schon deßhalb nicht so günstig- "n > 
s vollauf zu thun haben, um ihre rcspectiven Flaggen zu schütze , ch ch



st-mde vertheidigen könnten. Der G-n-raldir-ctor der Infanterie Herr Ros 
d- Olano v-rsicherte. daß die spanische Armee so h-r-Lg-kommen,'so arm an 
Mannschaft und Zeug sei, daß es eine bar- Unmöglichkeit wäre, ein Corps 

der Tiroler Bote sagt, keinen umfangreichen Schaden an-

^^Wien^Tages°rg°s r> 

burgE^-^'^""^'  ̂

7kd-?z?übttne"hm^ ^°u^ubg7°ist"um°d7-'lb^sti?^ 

7°1rW i7 dU Bäd7'§7h7^ ^-g^und'Ä-rst T?pUtz b-K-n"7irs"^° 

Mai, «n^E-U'^^uberg.f S-. Durchlaucht der Herr F-ldzeugmcist-r, 
Ecrg^^7heu^'7b7 Pmg"nach Karls?a7 abg-^7' Schwarzen-
Ut ^a^^uu^^uErvatien, General dcr^Cavallerie Graf v. 2-llacic, 
K-b7!nweM- d -^°!LU abgcreist, uni, wie wir bereits gemeldet haben, der M.AVL Regimentes b°!zuw°hnen?und wird

Präger aA^ ' ^^-ndt- am königlich dänischen Hofe, ist über

Italien,"kan7^ G-s°udt°r, aus

MBsRALEUM
Cap-Ü7'M-ff^-°n"M."Mchsbach-^md7aU
Et'bler - St.P-t-ri Messe in L von Haydn, Gradu?l7und OffÄ^ von 
Mozart, St. Karl lFrohnlcichnamsfeicr) Wssa smicia Nr. 2, von Karl Kempter. I

,e ar^ o-st-rr-ichbei dem B-steh-neiner vorzüglichen Par^
n° - frentt/ bemühen würd-, ist es doch gewiß

-m° «freu ich- Erscheinung, daß das Quellenstudium des römischen Rechts unter
-» fassen b-g.nnt, und so »7unvA^ 

^^-irüchisch-^HoEE verdrängt, mit der vorher das Studium desselben

S attbaU ^'",7 Em-g°s Aufsehen erregt auf der Universität -in Erlaß der 
Q atthalterei, welcher IN Analogie einer »om hiesigen Unterrichtsministerium für 
die Gymnasien und Realschulen erlassenen Verordnung, dcrzufolge Stiftlinae auch 
Un^sk'"" ungenügenden Note das Stipendium verliere^ 
Univ-rsitatsh°r-r anordn-t, daß dieselbe» bei sonstigem Verlust des Stipendiums 
aus sämmtlichen gehörten Gegenständen Kolloquien abzulegen haben Die For­
derung °m°s B°w°is°s für die Verwendung der Stiftung- überhaupt chUnt uns 
vollkommen gerechtfertigt. Allem man macht hierbei die Bemerkung, daß abgesehen 
davon, dayM- Analogie bei der Verschiedenheit derStudiensysteme aufden Gpm

?°.n '"7 Universitäten füglich nicht anwendbar sein dürste, die Stipendisten geg-n- 
wäruk « ü"""" 7"" m """ »ur Z°itder S-«estralprüf-.ng-nZnd°m siegegen- 
wartigEolloqui-nlem- Art vonS-m-stralprüfung-n) ans allen Lehrfächern und 
Staatsprüfungen abzulegen hätten,und daß jene Anordnung auch darumbedenklich 
scheinen konnte, weil sie die Stiftung-am End- dahin führen würde, sowenig Coll^ 
gl-nzu nehmen als nnr immer gesetzlich g-stattetist.-Erfreulich ist der Fottschritt " Ha^ 'V «°u°u.m°n hakWährenkLm

? und 44 Mädchenschnlen zählt-, besaß es 1853 schon 
er n -deren N " Mädch°nschnlen,abg.s°h°n von der V-nnehrun

der niederen Realschulen, — eme Erscheinung, die wir dem verdienstvollen Wir-
StaUhaltereiraths und der Schulräthe verdanken.

MMWMDMbL 
MWWZWZM
RUs°"°E-.?L^ ^°nd eine weniger b°dL der 

reparmn wodurch der Au^bal^ W«st°'»mni-^-n^ Ausladens z>, 
^-r Ch-, derF.rma M. L Herzog und Compagnie ist gestorben.

öü-77^7/!l"^°Fbtheilnng ?°n"d-r^ü^d°s

Staat-n darum beneiden, daß sie iiErgl-iH zü^andern^Ländttn 
ab-r^b-trn77 °'N° ü"mge Nationalschuld hätten. Amerikanische Blätter selbst 
wab/dn^u ^'°^u Ruhm als -inen sehr unbegründeten. ES allerdinas

wenn man den Staatcnbund Nordamerikas in seiner G-samm b7t
-rLi-Mt die Mass- der Schnldeu desselben nicht als sehr st«
Bwö k-run^'°. "icht ganz 60 Millionen Dollars bei eimr
den7, d-7 ?°" ungefähr 24 Millionen. Aber jeden der Sl Staaten m-s 
svr^na77a?7^ jetzt besticht, für sich genomnien, wird die Bea7 
dm Philad^ e^Ab^d »ns vorlicgen.'
zelnen Staat-n ich Un'ÄhälUiiff^zu ^«^-»51^ mdVn KräEn 
S7n Lt Vu' Schulden belastet. Wenn die Union als

der A, a 7 bieS insofern nicht ein zn großes Verdienst, als ihr der Haupt- th l der Ausgaben für die Verwaltung, Rechtspflege und öff-ntUck,-SUber
^r Last fällt, sondern auf Rechnung der eA^

b-L nR7.uun die Schulden dieser letzteren betrifft, so ch Hr Gesamt 
abtt Nm ä»f27'd7St^t ""d 22l Millionen Dollars. Derselbe »ertheilt sich



J4?z"32-2^3ö"2^C^°^ am 3. Juni

^aren° 33?Krankhettsf^ Mit Ausnahme von Friaul und Belluno, kamen m 

Man Mt dm?bis^m 24. Mai 21° Fälle. Die Stadt Padua war am 3. völlig

Mornp.I Heute fand die große Musterung auf dem Marsfelde 
statt welche von schönem Weiter begünstigt war. D>° Revue wurde zu Eh­
ren des Königs von Portugal und auch der vielen Fremden wegen abgehal­
ten welche gegenwärtig in Paris sind und denen man französische Truppen 
on'mimso zeigen wollte. Auch waren die Hügel, welche das Marsfeld unn 
kränzen, mit zahlreichen M-nsch-umaffen b-setzh und auch d.e P"s ^ w°lch° 
solche Schauspiele lieben, eilten zu Fuß nnd Wagen Dw aufge^
ten Truppen bildeten eilf Linien und waren im Ganzen 38,000 Mann. Alle 
Waf^7^ der Infanterie und Kavallerie waren dabei vertreten und 
das neuequipirte Zuavenregimeut sowie d,e Kürassiere der Garde waren G - 
g-nstand besonderkr Aufmeiksamkeit von Seite des Pnblieums. D.e Truppen 
die der Musterung b-iwohnten, bilden die sogenannt- Ostarme- und liegen 
30 Stunden im Umkreis von Paris in Garnison. Die Feierlichkeit lief wie 
gewöhnlich ab. Der Kaiser in G-n-ralsuuif°rm. umgeben von semem Stabe 
-rschien um 2 Uhr in Begleitung des jungen Kon.gS von Portugal 
auf dem Marsfelde, dessen orangegelbe Uniform und klem-S spanisches Pferd 
zu mancherlei Bemerkungen der Zuschauer Anlaß gaben Der Ka-s-r sPr-ng 
die Reihen hinab und blieb dann vor der Militarschule m der N«h° d°r 
Tribüne, auf der sich die Kaiserin befand, stehen, um die Truppen defiliren zu 
lassen. Das Abrücken begann um 27. Uhr Nachmittags und dauerte bis 
" 5 Uhr Es war den Soldaten befohlen, sich jedes Zurufs zu enthalten, was 
beweist daß, wenn derselbe bei anderen Gelegenheiten so hörbar wurde es 
gleichfalls auf Befehl geschah. Während des Abrückeus der Truppen befand 
der Kaiser sich in der Mitte zwischen Dom Pedro zu seiner Rechten nnd dem 
Prinzen Napoleon zu seiner Linken. Prinz J-rom- Bon aparte wurde 
nicht gesehen, was einigermaßen auffiel. Da °s gestern nnd m der Nacht 
geregnet hatte, so konnt- das Publicum den Bewegungen der Truppen fol­
gen, ohn- daß Staubwolken ihm sein Vergnügen verkümmerten. Um 6 Uhr 
zogen die außerhalb Paris stationirten Truppen der.^staE unter Musik

In der verflossenen Woche hat man ein sehr bedeutendes Zuströmen von 
Fremden und Provinzbewohnern bemerkt. Im Industrie-Palast- h^n die 
Vorbereitungen seit acht Tagen groß- Fortschritt- gemacht, aber w.r zweifeln, daß 
bis jetzt mehr als die Hälfte der Producte ausgestellt s-i.D.e Panser und franzosi- 
sehen Aussteller überhaupt sind noch immer am meisten im Rückstand-, und da sie 
d-n meisten Raum im Industrie-Palast- -inn°hm-n, so gibt es n°ch 
stark- Lücken. Man versichert, daß die kaiserliche Commission einen letzten Termin 
M Juni) f-sts-tzt, nach dessen Erloschen kein Industrieller mehr zug-laff-n wird 
Die Verwaitüng ist fortwährend bemüht, den Fr-mdeu in Paris den Aufenthalt 
soviel als möglich angenehm zu machen. Morgen ist große Musterung auf dem 
Marsfelde, wenn das Wetter nicht -inen Strich durch die Rechnung macht. Um 
dem Andrang- von Wagen auf den Boulevards und namentlich Mich-" der

LÄL^«.^belasttt indem es bei nur 582,000 Einwohnern eine Schuld v°s> m-h- ">S " 

ZZZMMM-tz 
MMWHWW 
W.sU^N^sEM"^W 
gesetzt und sind deren Eigenthum. Die Summe, welche dort m solchen Arbeiten 
angelegt ist wird gegenwärtig I0V0 Millionen Dollars g- chatzt.wovon 600 
Milliomn'allein auf Eisenbahnen kommen. Hiernach wurden °>s° d'° 
Gesammt-Passiva der Staaten und der Umon iusammen auf 1200 —l3v0 
Millionen Dollars belaufen, gewiß Summe für einen
Staaknbm^de^ R°gi°ü°n, Dn Kane^
schild-rt einen Spaziergang im Eostüm der Nordpolgegenden und n mmt sur 
den Tag desselben nur einen mäßigen Kaltegrad und eine l-'^l- Bnft

Wir machen die Lippen für die ersten zwei Minuten fest zu und lassen 
die Luft durch Nasenlöcher und Schnurrbart vorsichtig 
wir eine trockne, scharfe, aber doch noch gnädige und ^in^

bekommen ein- zarte, weiße und vollkommen einhull-nde Decke von Ehrwür­
digem Reif. An Schnurrbart und Unterlippe b> den sich schwebende Perlen 
baumelnden Eis-S. Streckt man die Zunge heraus so fnert sie s°K'» an d A 
Eiskruste an, und eine schleunige Anstrengung und die g-h°m° NachMe^ 
der Hand ist erforderlich, um
°^tKinnlad-°anzu^ vermittelst des Klebeiis d-S Bartes Sogar meine 
Augen sind oft zusammengeleimt gewesen. und ich habe erlebt, daß schon ein 
bloßes vorübergehendes Schließen der Lieder gefährlich werden kann. Indem 
wir weiter gehen, entdecken wir auch noch, baß das Eisen an unsern Buchsen 
durch die beiden Paare wollener Fausthandschuhe durchzudrmgen anfangt und

flch

mUuer Hosentasche das bis dahin unästhetisch warm gewesen war, ist plötzlich 
so kalt gewordm wie Eis nnd f° heiß wie Feuer. Machen wir, daß wir nach 
dem Sckifs- »urückkommen! Ich habe es erlebt, daß ich einmal drei Meilen 
von der Brigg von so einem erfrischenden Winde
Meinem Ä^t» Backen,^ -in- lethargische

Englands für 2^ F richtiger ein mui äo In töio war auf einem »Familien-- 
balle" vielleicht wegen seiner Freundschaft für das kahle ^miUeuhaupt,^ 
lassen'worden , brächte aber durch seine Migeschickllchkeit M ein

. ordnung. Endlick kann der Herr vom Hause es 'E langer 
! Hitzkopf, wie er ist, geht er auf den Friseur loS, faßt ihn b°>m K „jchs
. „Herr, wen» Sie langer on konnllo l^-r Minzen W°^N- söftffche Touren."



w-.t davon entfernt sind; wir haben hier ein Klima, eine Vegetation welche i 
Sibmen zur Ehre gereichen wnrde^ Kars, glauben Sie mir, wird mir unv-rg-?

r 7 ^Zug-s wegen, den ich mitmachen zu können so 
glücklich b,m theils des einladenden Klimas wegen; hätte die Naturkraft statt des 
herrlichen Brussa dleses von Gott vergessene Kars zu Grunde gerichtet wahrlich 
Eri7al 7st - Ebci sind in der Festung OkiSkalE^^
Enwau ist Mit 7000 Mann und 32 Geschützen gedeckt, d,c Stärke der Russen 
bei GutMl, was uns doch am nächsten, l2 Stunden entfernt, gelegen ist wissen 
w.r nicht, warum? we.l die hohe» und höchsten Herren kein Geld für Spim aae 
nn 7s ' -'7 ""4 -in viel zu kostspieliger Zweig der KriegWhmnf ' 
d7g) zu sagen das Gelb -inzustecken und Allah Kerim (Gott ist gut ,

... ...
b-hn°Acti°a IS-2"o, nou7gl-S2'Pch-Zf^Kttttnb^^«! Eis-n-
--»°.^^anab-d 2-^-2-,

Anl°hcns-0^iL7-N7"bL7°7^^

sind bezügtt"dcr 'b"-nttagttn SßÄn AaSd-bnnn7d?<iH""d-lsmini«eriums .

VölttM,7üb« °dmV"^
solche B?I,h-ung mi^Tftl/7-r^-tttt wnd-n»nn't7"'°^Sst-'' b-l-hrt md wtt "ttne 
tteiSde^^ Witterung ,-ß. der Stand des Ge-
k-in° Elementa,-Ereignisse °ov-'hL7aMM°n h wenn

l°w°hl in. der ^0^°^ Lln^r^chL"7-nl: 

trcide^ina^fühtt. Absab SSI8Y, M. G--

WWsxMZWM
woL^^i Wollen7/rkau^ wö^n ' ^daruMer zwck^P««- -

Korn beständig in Frage, ui»^^^«7söwtt4»»-r bsrnachlässjgt sind ^bleibt 

Spitzhanf' mr^Bötttt fl 2g """^^robe^Ha^
k^^' "°"-nssch-r ^Ss7äo7°gz^Bör7lwerk"ssÄo7gd^^^ubmache?hanf 

bis ^7v"?Ct ^"^'d-csta^n^ an7w^" st°"/^""

daß in Man^facten?"^7t"7tts^°st7ttfa^d"^—7n*C°n"ü^^r berichtet, 

^w-V°rN^Mai. Geldmarkt gut-er-

D.° Stellungen be. Bajazid, bei Köprüköi, bei Ardahan und Erzernm der 
Ausgang des Dcfilces bei D-libaba, wurden sehr zweckmäßig b-festigr ebenso 
wurden tue alten Fortificationen bei Kars verbessert und ein Fort auf einer An­
höhe, welche das Cassell und die Stadt dominirt, angelegt. Aus Mangel an Ca- 
vallene müssen wir wrcderzu dem unglücklichen Systeme der Baschi-Boruks 
greifen ES werden in Ardahan 150», in Kars 150» und in Bajazid 15Ü0 gestellt- 
v ° ^Eunstige Jnstructionen erhalten, nämlich den Feind nach Art
der Guerillas bei seinem Verrücken in Flanken und Rücken zu beunruhigen aber 
wer wird diese Befehle befolgen, die Baschi-Bozuks gewiß nicht, die sich das PlAi- 
-s^st'd'er M^/fürÄ dem F-inde

Naben c 7 bereits den Lohn für seine n-m° Erfindung erhalten
haben; er soll m den verdienten Ruhestand nach Al-ppo versetzt worden sein um 
sich von semcr kopfzerbrechcnden Arbeit ausruhen zu können Es wär-zu wüm 
IHen, daß dieser geniale Mann dort aus Mangel anderer Beschäftigung ein 
Modefournal herausgeben mochte, da die in der Civilisation so sehr begriffene

21,lW";,8U4^ bis gl. Aprile

«- —-l' -- zdÄL

Zl^^ttur^schichte^s^^
Die Die bat begannen im Freien nnd in Gärttn
wttd^a s „7/ «77a?°" (eigentliches Beginnen). Die Fruchtreife
wird auf ähnliche Art bestimmt wie der Anfang, Mitte und Ende der BlntheI d.r 
Ep°ch°7d«'Fruch77f7^ " ^"^'ben; besonders sind die beiden ersten
Beobachtung durch die «erbrnttte Benntz^^^Äa^ sth7-rttich7ett^

Thi««ett D^giw^ Sommergerste b-echen hervor,

au ManAnnd^ "7777l"ad7c7^
7knsl7 c 77 7'"^ °°" auch b»"bfällt und sich als nasse
-tt-d^ünd^ °7r°m77 Cttade"'" Bl^7 ^"gnlnolonla, die rothe Spring.

M°-°nb,^
-W-Ellmt» "m unsere Wi-s-"- sowie durch die blühenden Gräftr in ihrer R„,i„ - » Telegraphische Berichte.

r^KMKWnArT' -""H-mbnrg, 7. L Staats-Eisenbahn-Attie
RanÄLe'bS^"' Mtt. 5°/, »ov. , ..
AttiekÄ 2unr 8-/. -anpon äötaobö, 4^.,. »4, osterr. Staats-Eisenbahn

Feui l l e t o n-

aekü^°^°^ "'Ulich im Carltheater zum ersten Male a»f-
g-fuhrt wnrde und womit Eduard Mautner nach langer Zeit den unsicher» 
Boden der theatralischen Oeffentlichkeit wieder betrat. Obwohl nur eine ein- 

Erzc»g»iß eines Talents, das bisher 
d d°rschied-n-n Gebieten schriftstellerischer Thätigkeit
eiaeb^ Publienms auf sich zu ziehen wußte, wohl -her eine
d7 nb7^ k ""der- Ephemeriden des R-pertoirs, bei denen sich
wohl a»7 m^ °bs-ur-n Geburt verbindet. ES kommt

S Embanm-il vor, daß auf Männer voll schöpferischer 
ttabd- n auf geistvolle Väter Niatte Söhne folgen

z7beb^ rusammenzunennen und
k-r EE Es liegt darin -ine ^°°k-h--n ""l Rechnung
Grad77"7?7°" StEn/'wohnh °k'L1eln^ab-r"nm i7 ung-L

V°rausg°gang-n-n m.t einer Wohlmemung anfzun-hmen wlzu derselb » au 

<*«-» -- ».< -- -«i-2

neu, darznstelleu, ist gewiß ein sehr glücklicher. Wer sich Un-s angebornen

d-7l--r^77n"'^^"" dramatische und durch die unerwartete W-»d^ 
Male d«'- d°- Mensch gefahrlosen spielen m-tttt- üb» 7
Macht gewinnt, eine wahrhaft komische. Ein kleines äußeres Lindernd 7s 
Ber,anmn.ß -i»-r halben Stund-, bläst nicht nur di° f° ns °n Sne 7 -

dem Geldmarkt um, die fallenden B-r-chnm,gen purz- n m tte.k?»s 7 
L ",.L7',"«L',7L'. r' 
Äl-vvt ?7.. "ebenstehenden üb-r d-n Haufen wirft. L-idcr ver-

v.sstla, s'* Situation d-S Stückes in einer allzu breiten Er
fußt an d-^Da «^"«lte Scene, auf w-lch-r der ganze Einft.il
aideres SaM^ 77-"b Grunde. Fräulein Hcimaun, w-lch-r sich für ein

"r r
z7b-l-u7tmFräutti^Zöll^"'^'  ̂ Mißlungeliheit grell

Abschwächung der Erpositionssceneu nicht w-"r-ft 7uch 
ts V^te 7»r ch7ln7rb^°^'1'''"r '^ darzustell/nden L 
f'chrung in B° rale ungünstigen Chancen der Auf-

Einft.il


Frischt Vorrüthe
Ms MMgKralltcrn vm Zchrc MZ 

m Dr. Borchardts k. k.pM Kränter-Seise 
md m Dr. HarLungs ^'^».KÄnter-Pomade 
smd^Mhl in dm^alleinigen deroStadt^W^r^ uudHvar bei ^^Hemn 

s. B. Morsa'F zu keil drei Nasen, MrvorstäE Hauptstr. 155. Joseph MasÄ, M?IilWlidc»', HanÄa^ 355.'

I. Ritter, Haarmarkt 730. Ch. DuHjäger, MariahUs, Hauptstraße 15. L. Ruziczka, Jägcrzcile 60, 
als wk auch in sämmtlichen durch diese Zeitung zum Oefteren namhaft gemachten Depots in den 
verschiedenen Städten der k. k. Kronländer in bekannter Gnte eingetrosscn.

Mindtiche und schnesse homöopathische Heilung
aller äußerlichen und Haut-Krankheiten mit ihren Folgen,

Bekanntmachung.
Das größte

Kleider-Mggkziil

-tzausc^r^u^.

Wrm cm^dlrWllrld!^

K l z l,

Lerchengrüßt 
zum ZL. April 

E ä^un.



Du
GesnndheiA und Krastherftcllungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die Revalenta Araviea.

Äußerliche Krankheiten.

^Karl Stiasny,

Preise der k. k. ersten ansschl. priv.

Gtlftrbkn- »s Dam-f-Firtliß-Kbrik
in Herrnak bei Men, von Medrich Mner.

Leinwand- 

MMeii 

für Herren und Knaben.

B.'Schmidt,

Ein- und Verkauf

Sta atsp ap Leren

vtkMichtt Lm!>.



K. k. nnsscht. priv. Anstherin-Mnndniasser

^rdmirt t>ltzl>ch von » Uhr ^r»k b,s L Uhr Abends

ganz neunund reich ^sortirtes Lager""

Gl«ccc-Rniidschiihku, !
ß Früher 6 Gulden,
- jetzt 3 G-uLden.

Im Dutzend bedezzLend billiger. 
Baudagcn md Suspr^ 

^>I>Wßrr «nd Llrmihäül! °°

bür,I Handschub- u"d B-nd°^bri,^h ,

TuclMarcnHmdluiig
Alois Sieghard

goldenm Schiff"

Dreschen der Körnerfrüchte mit wandernden Dreschmaschinen um einen Theit

^tentirte Kautschuk - Kämme^
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